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Die Bundesterrasse wird mit
Spanplatten erweitert!

VON (WAN DASCHLE

Der Bundesrat beabsichtigt, gemäss
der zivilen Baubotschaft 1991, für das

Bundesamt für Umwelt, Wald und
Landschaft (Buwal) ein neues Gebäude

zu errichten. Die Waldwirtschaft
und die Holzindustrie haben in
diesem Zusammenhang den Bundesrat
aufgerufen, dabei möglichst viel Holz
zu verwenden.

Was die hohen Herren nun versprochen
haben: «Der Bundesrat ist bestrebt, die

Verwendung von einheimischem Holz bei den

bundeseigenen Bauten wo immer möglich
zu fördern.» Und das nicht bloss beim
Buwal-Neubau.

Die Spatzen pfeifen es schon seit geraumer

Zeit von den Dächern des Bundeshauses:

Das Anbauprojekt des Jubiläums-Star-
architektcn Botta für die platznotgeplagten
Politiker ist nicht Opfer der eidgenössischen

Sparwut geworden, sondern hat
einem weit patriotischeren Bau weichen
müssen.

Bundeshaus wird
autonome Energiezone
Für einmal ist in der Schweiz nicht Gross-

zügigkeit Trumpf, sondern absolute
Bescheidenheit. Im Kleinen liegt das Grosse
bei den Schweizern. Der von Botta vors
Bundeshaus geklotzte Säulenbau hätte dazu

überhaupt nicht gepasst, ja möglicherweise
wäre der magistrale Bau dadurch sogar
entweiht worden.

Nun hat Melchior Klöti, Architekt i. S.

(im Selbststudium), zu Händen des Bundesrates

eine weit helvetischere Variante
ausgearbeitet, die auch schon auf Gegenliebe bei
den Projektverantwortlichen in Bern ge-
stossen ist: Die Bundesterrasse soll zur Aare
hin durch ein Holzplateau (Material:
Spanplatten) verlängert werden. Aufdiesem will
der Bundesrat den neuen Erweiterungsbau
für die Landesexekutive, das Chalet fédéral,
errichten.

«Grandios» sind nach Luzius Vaterlaus,
Präsident der Vereinigung Schweizer
Holzverbraucher, auch die weiteren Holz-Ideen
des Bundesrates. Dank einer Holzschnitzel-
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